
Platz der alten Synagoge mit Universitätsbibliothek und Stadttheater in 
Freiburg im Breisgau. Wird das friedliche Miteinander durch krisenhafte 
Ereignisse gestört, bedarf es guter Strategien zur Bewältigung der Lage.
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Motivation
In den engen Gassen und auf den belebten Plätzen der 
Freiburger Altstadt herrscht zuweilen ein hohes Auf-
kommen an Menschen. Während einer Großveranstal-
tung kann das schnell zu unvorhersehbaren und un-
übersichtlichen Gefahrensituationen führen. Daher 
müssen Sicherheitsaspekte bereits bei der Planung von 
Veranstaltungen einbezogen werden. Kommt es den-
noch zu einer Gefahrensituation, kann eine schnelle 
Evakuierung notwendig sein. Einsatzkräfte müssen in 
solchen Situationen stets den Überblick behalten und 
schnelle Entscheidungen treffen. Gleichzeitig bedarf es 
einer wirksamen Kommunikation mit der Bevölke-
rung. 

Ziele und Vorgehen
Mit dem Wettbewerb „SifoLIFE – Demonstration 
innovativer, vernetzter Sicherheitslösungen“ unter-
stützt das Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) insgesamt fünf Städte und Landkreise 
dabei, neue Sicherheitslösungen für den Katastrophen-
schutz zu erproben. Ziel des Verbundprojekts 
FreiburgRESIST ist die Entwicklung eines dynamischen, 
vernetzten Resilienz-Managementsystem (REMSY). 
Dazu werden bestehende Sicherheitslösungen 
weiterentwickelt, zu einem ganzheitlichen System 
kombiniert und die Leistungsfähigkeit in Tests und 
Demonstrationen überprüft. Mit REMSY sollen die 
Planung von Großveranstaltungen, die Evakuierung in 
Krisenlagen, die Kommunikation der Einsatzkräfte und 
der Dialog mit der Bürgerschaft verbessert werden.

Innovationen und Perspektiven
Im Vorhaben werden Anwendungen für verschiedene 
Nutzergruppen entwickelt, beispielsweise ein webba-
siertes Modul für Lageabfragen der Einsatzkräfte und 
eine mobile App für Veranstalter und die Bevölkerung. 
Außerdem werden Strategien zur Stärkung der Eigen-
initiative und Zivilcourage der Bevölkerung erarbeitet. 
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